




















　　昭和 25 年つまり 1950 年に初版の『ハイデッガーの哲学』の「序」によれば、三宅剛一
先生（1895 年┉1982 年）（以下に三宅1））がハイデッガーの『存在と時間』Sein und Zeit をは
じめて読んだのは 1927 年の刊行後ほどなくであった。そこに出ている一種の暗さに特に打



























































































































の 底 に は、本 来 的 実 存（eigentliche Existenz）に つ い て の 一 定 の 存 在 的 な 見 方（eine 

























































































意」（der Entschluß in die Situation）（S.u.Z. S. 382┉383）とよぶ。
　現実の状況は歴史的なものである。状況への決意は、ハイデッガーでは本来的な歴史性
（本来的な時間性）から解明され、本来的な未来が本来的な過去と結びつき、本来的現在に

























































































































































現象学的に語られうる。（Husserl, Die Krisis der europäischen Wissenschaften und die transzandentale 
























場を示すものとして注目する。（Vgl. S. u. Z. § 63. Die für eine Interpretation des Seinssinnes der 






















（die aktive Wahrnehmung als aktives Erfassen von Gegenständen）の 段 階 を 区 別 す る が（vgl. 



































































来的な も の と さ れ る（Vgl. S.u.Z. Viertes Kapitel. Das In-der-Welt-sein als Mit-und Selbstsein. 








































































































































　問題は「実存はそのつどの現存在自身によってのみ決定される」（S.u. Z. § 4）とするハイ
デッガーの、いわば独我論的な実存規定であろう。自己存在の現実についても、存在理解の






















































































































2）　E. Martens/H. Schnädelbach（Hg）: Philosophie, Ein Grundkurs, Band1, 2 Zur gegenwärtigen Lage 
der Philosophie, 1985, 1991（『哲学の基礎コース』加藤・中川・西巻訳）において、次のように述




（1927 年）である。この 3 冊の書物はそれぞれ異なる意味で革命的な影響を及ぼして、それ固有
の理論的伝統を創始した」（『哲学の基礎コース』4 頁）
3）　Husserl: Ideen, erster Buch, Husseriana Bd. III, § 78. Das phänomenologische Studium der 
Erlebnisreflexionen. 対応する原文は次のようである。
　　Reflexion ist nach dem soeben Ausgeführten ein Titel für Akte, in denen der Erlebnisstrom mit all 
seinen mannigfachen Vorkommnissen（Erlebnismomenten, Intentionalien）evident faßbar und 
analysierbar wird.
　　Man muß sich hierbei zunächst klarmachen, daß jederlei “Reflexion” den Charakter einer 
Bewußtseinsmodifikation hat, und zwar einer solchen, die prinzipiell jedes Bewußtsein erfahren kann.
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　Von Modifikation ist hier insofern die Rede, als jede Reflexion wesensmäßig aus Einstellungsänderungen 
hervorgeht, wodurch ein vorgegebene Erlebnis, bzw. Erlebnisdatum（das unreflektierte）eine gewisse 




質 を も つ（F.u.t.L. S. 326）。…」と 述 べ ら れ て い る。こ こ で 指 示 さ れ て い る Formale und 
transzendentale Logik, Husseriana XVIII, に は、Edmund Husserl Gesammelte Schriften Bd. 7,Text nach 
Husserliana, 1992 によれば、S. 326 のページはない。その代わりに HusserianaXVIII の S. 236 に対
応する箇所に次の記述がある。
　　§ 101. …:sie（eine Theorie logischer Vernunft）hat ihre radikale Möglichkeit als Phänomenologie 
dieser Vernunft im Rahmen der gesamten transzendentalen Phänomenologie. Wenn diese dann, wie 
vorauszusehen ist, die letzte Wissenschaft ist, so muß sie sich als solche darin zeigen, daß die Frage nach 
ihrer Möglichkeit durch sie selbst zu beantworten ist, daß es also so etwas wie wesensmäßige iterative 
Zurückbezogenheiten auf sich selbst gibt, in der der wesensmäßige Sinn einer letzten Rechtfertigen durch 
sich selbst einsehbar beschlossen ist, und daß eben dies den Grundcharakter einer prinzipiellen letzten 
Wissenschaft ausmacht.
5）　F. u. t. L. § 104. Die transzendentale Phänomenologie als die Selbstauslegung der transzendentalen 
Subjektivität
　　Die ganze Phänomenologie ist nichts weiter als die zunächst geradehin, also selbst in einer gewissen 
Naivität vorgehende, dann aber auch kritisch auf den Logos ihrer selbst bedachte wissenschaftliche 
Selbstbesinnung der transzendentalen Subjektivität, eine Selbstbesinnung, die vom Faktum zu den 
Wesensnotwendigkeiten fortgeht, zum Urlogos, aus dem alles sonst “Logische” entspringt. Alle Vorurteile 
fallen hier notwendig ab, weil sie selbst intentionale Gestalten sind, die enthüllt werden im 
Zusammenhang der konsequent fortgehenden Selbstbesinnung.（S. 242）
　Der Radikalismus dieser philospphischen Selbstbesinnung, der in allem als seiend Vorgegebenen eine 
intentionalen Indez sieht für ein System zu enthüllendere konstitutiver Leistungen, ist danach in der Tat 
der äußerste Radikalismus im Streben nach Vorurteilslosigkeit.（S. 244）
6）　F.u.t.L. S. 246┉247
　　So verfahrend hat man stets von neuem lebendige Wahrheit aus dem lebendigen Quell des absoluten 
Lebens und der ihm zugewendeten Selbstbesinnung in der steten Gesinnung der Selbstverantwortung. 
Man hat die Wahrheit dann nicht fälschlich verabsolutiert, vielmehr je in ihren ─ nicht übersehenen, 
nicht verhüllt bleibenden, sondern systematisch ausgelegten ─ Horizonten. Man hat sie mit anderen 
Worten in einer lebendigen Intentionalität（die da ihre Evidenz heißt）, deren eigener Gestalt zwischen 
“wirklich selbstgegeben” und “antizipiert”, oder retentional “noch im Griff”, oder “als ich-fremd 
appräsentiert” und dgl. unterscheiden läßt, und in der Enthüllung der zugehörigen intentionalen 
Implikationen zu allen Relativitäten führt, in die Sein und Geltung verflochten sind.
7）　『存在と時間』の「後半部」の断念は 1953 年の第 7 版「前書き」でハイデッガー自身が述べ
て い る。Vorbemerkung zur siebenten Auflage 1953: …Der vorliegende, als siebenten Auflage 
erscheinende Neudruck ist im Text unverändert,…Die in den bisherigen Auflagen angebrachte 
Kennzeichnung »Erste Hälfte« ist gestrichen. Die zweite Hälfte läßt sich nach einem Vierteljahrhundert 
三宅剛一とハイデッガーの哲学の立場
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nicht mehr anschließen, ohne die erste neu dargestellt würde.




9）　新田義弘著『現象学とは何か』（新装版、1979 年第 1 版）「新装版によせて」において、「現

















11）　Wittgenstein, Philosophische Untersuchung § 329 Wenn ich in der Sprache denke, so schweben mir nicht 







13）Rudolf Karl Bultmann（1884┉1976）は、弁証法神学の指導者である K. バルト（1886┉1968）と
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年 4 月 21 日）での発表原稿に加筆したものである。発表の機会を与えてくれた関係の皆様に感謝
いたしたい。
ENGLISH SUMMARY
Goici Miyake and the Standpoint of Heidegger’s Philosophy
Atsuko KATO
　“The Standpoint of Heidegger’s Philosophy”（1934）by Goichi Miyake is the commemorative work of 
Miyake’s existential encounter with Heidegger. We can appriciate that here lies an important souce of 
Miyake’s Human Ontology（1966）, which describes his own phenomenological standpoint.
　If philosophy is a living quest for human beings, the consideration of the philosophical perspective
（standpoint）must be philosophical reflection on one’s own experience, and therefore cannot be without 
presupposition based on real experience. In Sein und Zeit Heideger acknowledges the presupposition of his 
ontological interpretation, which he calls hermeneutical situation. In this context, in “ The Standpoint of 
Heidegger’s Philosophy” Miyake interprets the hermeneutical phenomenology of Heidegger positively as a 
critical reflection on Husserl’s phenomenology based on the intentionality of reason.
　However, Miyake points out that even the hermeneutical situation has to be reconcidered. In Human 
Ontology Miyake clearly criticizes the solipsistic authentic self and the authentic historicity, which are 
basic existential concepts of Heidegger. Miyake limits the reality of history to the effective connection of 
social acts in the horizon of intersubjectivity, which uses body and language as its media. On the other 
hand, he perceives the possibility of super-historicity in the encounter between self and tradition.
　Key Words: Heidegger, phenomenology, hermeneutical situation, self, historicity
